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2017 – heute Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der ›Alexander von Humboldt-Profes-

sur für neuzeitliche Schriftkultur und europäischen Wissenstransfer‹ bei 
Prof. Dr. Elisabeth Décultot am Germanistisches Institut und am ›Inter-
disziplinären Zentrum für die Erforschung der europäischen Aufklärung‹ 
(IZEA) der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
 

2016 – 2019 Wissenschaftlicher Mitarbeiter im ANR/DFG-Projekt »Nietzsches Bib-
liothek. Digitale Edition und philosophischer Kommentar« bei Prof. Dr. 
Andreas Urs Sommer am Philosophisches Seminar der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg 

 
2019/2020 Forschungsaufenthalt  

am ›Departement Geistes-, Sozial- und Staatswissenschaften‹ der ETH 
Zürich und am ›Thomas Mann-Archiv‹  
 

2017 – heute Promotionsstudium in Germanistik und Philosophie mit dem Projekt 
»Der ›freie Geist‹ exzerpiert. Friedrich Nietzsches Lese- und 
Schreibpraktiken in Basel zwischen disziplinierter Gelehrsamkeit und 
schriftstellerischer Autonomie, 1869–1879«   

    
2016 Master of Arts  

an der Friedrich-Schiller-Universität Jena mit der Masterarbeit 
»Geist der Philosophen, Buchstaben der Dichter. ›Reden über Religion‹  
als Darstellungsproblem der Moderne«  

 
2014 Bachelor of Arts  

an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg mit der Bachelorarbeit  
»Philologie, das schlechte Gewissen der Philosophie? Untersuchungen zu 
Karl Löwiths Nietzsche-Interpretationen«  
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stein 2020 [im Druck.]. 
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